
Betroffene Industrie     Die gewerbliche Wirtschaft bleibt 
von den Auswirkungen des Klimawandels nicht unbehel-
ligt. Prof. Norbert Reiß von der IHK Dresden nannte als 
besonders betroffene Industriezweige Ver- und Entsorger 
im Bereich Energie und Wasser, Baugewerbe, Lebensmittel-
industrie, Halbleiterindustrie, Tourismus, Verkehr, Gesund-
heits- und Sozialwesen. 

Landwirtschaft im Wandel     Kerstin Jäkel vom Säch-
sischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-
gie beschrieb die wichtigsten Auswirkungen auf Boden und 
Pflanzenbau, Obst- und Gartenbau sowie Tierhaltung und 
stellte vielfältige Anpassungsmöglichkeiten für die Land-
wirtschaft vor.

REGKLAM als große Chance     Prof. Bernhard Müller, 
Direktor des Leibniz-Institutes für ökologische Raument-
wicklung und Projektkoordinator, stellte das Integrierte Re-
gionale Klimaanpassungsprogramm und die Arbeitsgruppen 
von REGKLAM vor und rief zur Mitarbeit bei REGKLAM auf: 
„Mischen Sie sich ein!“

Workshops     Im Anschluss an den Informationsteil dis-
kutierten die Teilnehmer in vier Workshops über die Auswir-
kungen des Klimawandels für die Themenfelder Gebäude-  
und Infrastruktur, Produktions- und Dienstleistungssektor, 
Land- und Forstwirtschaft sowie die neuen Herausforde-
rungen an die Stadt- und Regionalplanung. 
Der Dialog mit den Teilnehmern zeigte die unterschiedliche 
Betroffenheit durch den Klimawandel, verdeutlichte Risiken 
und Chancen sowie den Bedarf an weiterer Information und 
Diskussion zu diesem hochaktuellen Thema.

Willkommen zur ersten Ausgabe des REGKLAM Newsletters. Vierteljährlich berichtet der Newsletter über ak-
tuelle Entwicklungen im Projekt, informiert über neue Erkenntnisse zum Klimawandel und seinen Folgen sowie 
über die Anpassung in der Region und gibt eine Übersicht zu wichtigen Terminen und Veranstaltungen. In jeder 
Ausgabe wird es ein Titelthema und eine Kurzdarstellung eines Teilprojektes, Gremiums oder einer Person von 
REGKLAM geben.
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1     Wie passen wir uns an den Klima-
wandel an? 

Über 200 Teilnehmer fanden am 27. Februar 2009 den Weg 
ins Rathaus der Landeshauptstadt Dresden um sich beim 
ersten Regionalforum des REGKLAM-Projektes über das 
Thema Klimawandel zu informieren und zu diskutieren. Er-
öffnet wurde die Veranstaltung vom Ersten Bürgermeister 
der Landeshauptstadt, Dirk Hilbert, der über das große In-
teresse begeistert war.

Deutsche Anpassungsstrategie     Dr. Achim Dasch-
keit vom Kompetenzzentrum Klimafolgen und Anpassung 
des Umweltbundesamtes stellte die Deutsche Anpas-
sungsstrategie an den Klimawandel vor und kündigte ei-
nen Aktionsplan der Bundesregierung für das Jahr 2011 
an. Der erste Schritt des Planes wird die Priorisierung 
der Handlungserfordernisse sein. Auch wies Dr. Dasch-
keit auf eine Konferenz zur Deutschen Anpassungsstra-
tegie hin, die am 18. Mai 2009 in Berlin stattfinden wird. 
 
Klima für die Region Dresden     Prof. Christian Bernhofer 
vom Lehrstuhl für Meteorologie der TU Dresden konkreti-
sierte in seinem Vortrag die Klimaprognosen für die Region 
Dresden und betonte: „Der Klimawandel geht weiter, die 
Signale werden sich verstärken“.
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2.1     REGKLAM Modellregion Dresden

Mit der Bewerbung um ein Modellvorhaben im KLIMZUG-
Programm hat das REGKLAM-Konsortium Ergebnisse für 
eine so genannte „Modellregion Dresden“ angekündigt. Un-
bestimmt war jedoch geblieben, was genau diese Modellre-
gion Dresden ist. Sie muss die bestehenden wirtschaftlichen, 
planerischen und in Bezug auf den Klimawandel wesent-
lichen naturräumlichen Verflechtungen berücksichtigen. 

Von dem ursprünglich noch während der Beantragungs-
phase erwogenen Rückgriff auf die „Stadt-Umland-Regi-
on Dresden“ musste das Projekt bald Abschied nehmen. 
Dieser räumliche Ausschnitt ist zu eng um die vielfältigen 
wirtschaftlichen und naturräumlichen Verbindungen ausrei-
chend abbilden zu können. Auch die Planungsregion Oberes 
Elbtal/Osterzgebirge erweist sich als unzureichend, da we-
der der nordöstliche Verflechtungsraum abgedeckt ist, noch 
der wirtschaftlich bedeutende und eng angebundene Raum 
Freiberg berücksichtigt wird. 
Daher war die Beschreibung der Modellregion Dresden In-
halt intensiver Abstimmungen innerhalb des Projektkonsor-
tiums wie auch mit externen Partnern vor allem aus der 
Wirtschaft, Regionalplanung und öffentlichen Verwaltung. 
Hilfreich in dieser Beziehung ist die bereits seit längerem

geführte Diskussion zur „Region Dresden“, für die ein Regi-
onales Entwicklungskonzept (REK) erarbeitet wurde.

Die von der Steuerungsgruppe am 16.04.09 bestätigte Mo-
dellregion enthält Charakteristiken der beiden letztgenann-
ten Regionsverständnisse. Als Novum beinhaltet die Region 
zusätzlich den Verflechtungsraum der Stadt Freiberg.

Bei der Darstellung der Modellregion wird bewusst auf har-
te Grenzen verzichtet. Vielmehr geht es darum, einen im 
Projekt betrachteten Verflechtungsraum abzubilden. Die of-
fenen Grenzen signalisieren neben der räumlichen Begren-
zung des Zielgebietes von REGKLAM Offenheit, in Einzelfra-
gen Akteure auch über diese Grenzen hinaus einzubeziehen.
Die dargestellte Ausdehnung beschreibt den Zielraum der 
Arbeiten in REGKLAM, d.h. der Raum, auf den sich die Er-
kenntnisse aus dem Projekt beziehen. In diesem räum-
lichen Ausschnitt finden die meisten Untersuchungen des 
Projektes statt. Zugleich ist dies auch der Raum, aus dem 
sich das Projekt eine intensive Mitwirkung betroffener und 
interessierter Akteure wünscht – z.B. aus den Bereichen In-
dustrie, Land- und Forstwirtschaft, Umwelt, Politik, öffent-
liche Verwaltung, Stadt- und Regionalplanung. 
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2.2     Der Wissenschaftliche Projekt-
beirat von REGKLAM stellt sich vor

Am 27. Februar 2009 trat zum ersten Mal der wissenschaft-
liche Beirat des REGKLAM Projektes zusammen. Neben 
den Beiräten, waren auch die Modul- und Teilmodulleiter, 
Vertreter der sieben Projektpartner, das Regionale Koorrdi-
nationsbüro, das Management Team und der Projektleiter 
anwesend.

Aufgaben des Beirates     Als fachliches Beratungsgremium 
des REGKLAM Vorhabens begutachtet der Wissenschaftliche 
Projektbeirat die nationale und internationale Anschlussfä-
higkeit der Fragestellungen, den Projektfortschritt und die 
erreichten Ergebnisse. Darüber hinaus beschäftigt er sich 
mit Fragestellungen, die die Eignung der wissenschaftlichen 
Projektergebnisse für einen Transfer in die Praxis betreffen. 
Der Wissenschaftliche Projektbeirat trifft sich mindestens 
einmal jährlich im Anschluss an die Regionalforen und for-
muliert einen eigenen Standpunkt zum Projektfortschritt.

Auf der Tagesordnung des Treffens stand die Wahl des Vor-
sitzenden. Einstimmig wurde Prof. Danielzyk der Vorsitz 
übergeben. Die Beiräte wurden umfassend über das Pro-
jekt und den Arbeitsstand informiert. Prof. Danielzyk regt 
an, den Arbeiten im Projekt ein klares Profil zu geben, 
nicht alle Themen können tiefgreifend behandelt werden. 

Mitglieder des Beirates     Dem Wissenschaftlichen 
Projektbeirat gehören externe wissenschaftliche Experten 
der Bereiche Stadt- und Regionalentwicklung, Ökonomie, 
Klima, Wasser und Landnutzung sowie ein Vertreter der 
Ressortforschungseinrichtungen an: 
 
• Prof. Dr. Rainer Danielzyk (Institut für Landes- und 
Stadtentwicklungsforschung, Dortmund) 
 
• Dr. Alfred Herberg (Bundesamt für Naturschutz, Fachbe-
reich II: Naturschutz und Entwicklung) 

• Prof. Dr. Christian von Hirschhausen (Technische Univer-
sität Dresden, Fakultät Wirtschaftswissenschaften, Lehr-
stuhl für Energiewirtschaft) 

• Prof. Dr. Helmut Mayer (Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg, Meteorologisches Institut)

• Prof. Dr. Peter Steen Mikkelsen (Technical University 
of Denmark, Department of Environmental Science and 
Technology) 

• Dr. Luca Montanarella (European Commission - DG Joint 
Research Center, Institute for Environment and Sustainabi-
lity, Ispra, Italy) 

Das nächste Treffen des Wissenschaftlichen Projektbeirates 
wird vorausichtlich im Herbst diesen Jahres stattfinden.
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Erstes Treffen des Wissenschaftlichen Projektbeirates am 27. Febraur 2009 im Rathaus Dresden.  
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4     Agenda 

18.05.2009	 Berlin
Als Auftakt des Dialogs zur Deutschen Anpassungsstrategie 
an den Klimawandel veranstaltet das Bundesumweltmini-
sterium am Montag, 18. Mai 2009, die „Berliner Klima-
konferenz – Wege zur Anpassung an den Klimawan-
del“. Gemeinsam soll die Deutsche Anpassungsstrategie 
konkretisiert, über Klimaanpassung in der Praxis und über 
Chancen wie Risiken des Klimawandels diskutiert werden. 
Die Konferenz will auch Wege zu einem gemeinsamen Akti-
onsplan besprechen.
http://www.bmu.bund.de/klimaschutz/doc/43534.
php

04.06.2009	 Schmochtitz/Bautzen
Kolloquium: Klimawandel - sein Einfluss auf die Was-
serbereitstellung für die Bevölkerung, die Land-
wirtschaft und die Industrie in Ostsachsen. Eine 
Veranstaltung des Vereins Deutscher Ingenieure e.V. 

15./16. Juni 2009     Braunschweig 
Fachtagung des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz und des Johann 
Heinrich von Thünen-Instituts: Aktiver Klimaschutz 
und Anpassung an den Klimawandel - Beiträge der 
Agrar- und Forstwirtschaft. http://www.vti.bund.
de/de/institute/ak/aktuelles/veranstaltungen/
homepages/0901_klimaschutz/

02./03. Juli 2009	 Berlin
2. MORO Fachkonferenz: Raumentwicklungsstrate-
gien zum Klimawandel. Die zweite Fachkonferenz zum 
Klimawandel fördert - vor dem Hintergrund des Weiß-
buches der Europäischen Union und der Deutschen An-
passungsstrategie - den breiten Erfahrungsaustausch 
zwischen Wissenschaft und Praxis. Weitere Informati-
onen auf der Website des BBSR www.bbsr.bund.de 
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3     Klimawandel und Anpassung: Infos 
aus der Region

Durch Beschlüsse der jeweiligen Gremien haben wichtige 
Planungs- und Steuerungsinstrumente der Region, die für 
Anpassung an den Klimawandel relevant sind, einen neuen 
Status bzw. Stand erhalten. Es wird nun darauf ankommen, 
diese Instrumente entsprechend anzuwenden und Erkennt-
nisse aus dem Verbundforschungsvorhaben REGKLAM in die 
Fortschreibung bzw. Verfahren der Instrumente einfließen 
zu lassen.

Regionalplan berücksichtigt Klimafolgen     Die Ver-
bandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes 
Oberes Elbtal/Osterzgebirge hat am 25.02.2009 den ab-
schließenden Satzungsbeschluss für die 1. Gesamtfort-
schreibung des Regionalplans gefasst. Vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die Oberste Raumordnungsbehörde 
liegt damit ein neuer Regionalplan vor, der für alle Ent-
scheidungen mit regionalplanerischer Relevanz verbindliche 
Grundlage ist. Der Regionalplan trifft mit seinen Grundsät-
zen und Zielen bereits für verschiedene in der Region zu 
erwartende Klimafolgen Vorsorge, z. B. :
•  durch Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für den Hochwas-
serschutz,
•  durch Sicherung von Frisch- und Kaltluftentstehungsge-
bieten und -leitbahnen.
•  zum Bodenerhalt durch Ausweisung winderosionsgefähr-
deter Gebiete mit Anordnung von Maßnahmen zur Struktu-
ranreicherung,
•  zur Sicherung eines ökologischen Verbundsystems durch 
Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft.
Der Regionalplan ist abrufbar unter: http://www.rpv-
elbtalosterz.de/frset_plan.htm 

Stadt Dresden: Klimaschutz und Anpassung     Der 
Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden hat am 12.12.2008 
den 3. Kommunalen Klimaschutzbericht beschlossen: 
http://www.dresden.de/media/pdf/berichte/UB_
3_CO2_Bericht2007.pdf  Darin enthalten ist eine Analy-
se der globalen und lokalen Klimaentwicklung sowie Trends 
und Zukunftsprognosen für Dresden. Neben der Fortschrei-
bung und Aktualisierung des Maßnahmenkatalogs für Kli-
maschutzmaßnahmen war mit dem Stadtratsbeschluss vom 
Januar 2004 bereits der Auftrag ergangen, bei allen Pla-
nungsvorhaben der Stadt Maßnahmen zur Anpassung an 
die Folgen der globalen Erwärmung zu berücksichtigen.

Ebenso hat der Dresdner Stadtrat die Vorentwürfe des Flä-
chennutzungsplans und des Landschaftsplans bestätigt. 
Die öffentliche Auslegung des FNP-Vorentwurfes wird vo-
raussichtlich im Herbst 2009 erfolgen. Grundanliegen der 
Überarbeitung dieser für die Stadtentwicklung wichtigen 
strategischen Pläne ist die Anpassung an sich ändernde Rah-
menbedingungen der wirtschaftlichen, demografischen und 
regionalen Entwicklung. Aspekte des Klimawandels werden 
in das weitere Verfahren einfließen. Der Landschaftsplan 
bildet dabei die ökologische Planungsgrundlage und nimmt 
mit dem Leitbild der „Stadt im ökologischen Netz“ wesent-
liche Herausforderungen des Klimaschutzes und der Klima-
folgenanpassung auf. 
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